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  Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
     Volker Zocher  – Bürgermeister Stadt Naunhof 
Jürgen Kretschel  – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 





Schöffen- und Jugendschöffenwahl 2013 – interessierte Bürger gesucht! 
 
Für den neuen Amtszeitraum von 2014 - 2018 werden wieder Schöffen und Jugendschöffen gesucht. Ein 
Schöffe ist ein ehrenamtlicher Richter, der während einer Hauptverhandlung ein Richteramt in vollem 
Umfang und mit gleichem Stimmrecht wie ein Berufsrichter bekleidet, ohne eine juristische Ausbildung zu 
haben. Gemeinsam mit dem Richter entscheiden sie über Schuld und Strafe des Angeklagten. 
Gesucht werden  
- interessierte Bürger , die zwischen 25 und 69 Jahre alt sind, 
- die ihren Wohnsitz in der Gemeinde Parthenstein haben, 
- weniger als 8 Jahre Schöffentätigkeit vorweisen, 
- deutsche Staatsangehörige sind. 
 
Bewerbungen können bis zum 24. Mai 2013  
bei der Stadtverwaltung Naunhof – Außenstelle Parthenstein – Große Gasse 1 in 04668 Parthenstein 
abgegeben werden.  
 
Die Bewerbung sollte folgende persönliche Angaben enthalten 
Familienname, (auch Geburtsname), Vorname, Familienstand,  
Geburtsort und Geburtsdatum, Beruf, Staatsangehörigkeit,  
Wohnanschrift, frühere Schöffentätigkeit. 
 
Die Bewerbungen werden listenmäßig erfasst und dem Gemeinderat Parthenstein zur Abstimmung 
vorgelegt. Der Wahlausschuss des Amtsgerichtes Grimma wählt dann die Schöffen aus den Vorschlagslisten 
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Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 21.03.2013 
 
Beschluss 01/03/2013 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein fasst in öffentlicher Sitzung einstimmig folgenden Beschluss: 
1. Die als Anlage 1 beigefügte Aufstellung der umlagerelevanten Kosten für die Ermittlung der 
Verwaltungskostenumlage im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft für das Haushaltsjahr 2011 
festzustellen. 
2. Die Höhe der Umlage für das Haushaltsjahr 2011 für die Gemeinde Parthenstein wird auf 445.704,23 € 
festgesetzt. 
Die Stadt Naunhof hat eine Erstattung der Verwaltungskostenumlage für das Jahr 2011 in Höhe von 
62.295,77 € an die Gemeinde Parthenstein zu leisten. 
Die Mitglieder des Gemeinschaftsausschusses erhalten die Weisung, dem Beschlussantrag zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 02/03/2013 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beauftragt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Vertreter der 
Gemeinde Parthenstein, im Gemeinschaftsausschuss der Vorlage 16/2013 der Stadt Naunhof zur Festsetzung 
der Vorauszahlung der Umlage für die Verwaltungsgemeinschaft für das Jahr 2013 zuzustimmen. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 03/03/2013 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Neubau Dorfgemeinschaftszentrum Klinga“, 
Los 27: Objektausstattung an die Firma LEIST Edelstahlmanufaktur GmbH aus Rostock-Bentwisch 
vergeben wird. 
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Architekturbüro Kayser geprüften Angebot vom 28.02.2013 auf brutto 
38.760,36 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den vorliegenden 
Nachtrag zur Maßnahme „Neubau Dorfgemeinschaftszentrum Klinga“, Los 05: Dachdecker, zu bestätigen.  
Die Mehrkosten belaufen sich lt. dem vom Architekturbüro Kayser geprüften Nachtragsangebot vom 
04.03.2013 auf brutto 944,91 €.  
 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Naunhof im Namen der Gemeinde Parthenstein 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl  
 
zum Bürgermeister am Sonntag, 9. Juni 2013 in Parthenstein 
 
1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Gemeinde   Parthenstein         
 
wird in der Zeit vom          bis         während der allgemeinen Öffnungszeiten
   
 
       Tag        Datum                      Uhrzeit 
Montag 20. Mai 2013 Feiertag 
Dienstag 21. Mai 2013 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 22. Mai 2013 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr 
Donnerstag 23. Mai 2013 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr 
Freitag 24. Mai 2013 9:00 – 12:00 Uhr 
 
(Ort der Einsichtnahme)  
Stadtverwaltung Naunhof, Außenstelle Parthenstein, Großsteinberg, Große Gasse 1 –  
04668 Parthenstein, (1. OG) 
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
 
Jeder Wahlberechtigte hat das Recht, Einsicht in das Wählerverzeichnis zu nehmen, um die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der zu seiner Person eingetragenen Daten zu überprüfen. Die Einsichtnahme kann 
sich auch auf die Eintragung anderer Personen erstrecken, wenn derjenige, der Einsicht nehmen möchte, 
Tatsachen glaubhaft gemacht hat, aus denen sich die Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses hinsichtlich 
dieser Person ergeben kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer Personen ist ausgeschlossen, wenn für 
diese im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 34 des Sächsischen Meldegesetzes eingetragen ist. 
Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und das Anfertigen 
von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im 
Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen steht. Die Auszüge 
dürfen nur für diesen Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
Für eine gegebenenfalls erforderlich werdende Neuwahl wird dasselbe Wählerverzeichnis benutzt; eine 
nochmalige Auslegung findet nicht statt. 
 
2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb 
der Einsichtnahme  spätestens am  24. Mai 2013   bis 12.00 Uhr bei der   
 
Stadtverwaltung Naunhof - Außenstelle Parthenstein, Großsteinberg Große Gasse 1 
04668 Parthenstein (1. OG) 
    oder Stadtverwaltung Naunhof – Einwohnermeldeamt – Markt 1 – 04683 Naunhof 
einen Antrag auf Berichtigung stellen. Der Antrag ist schriftlich oder zur Niederschrift zu stellen. Soweit 
die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der Antragsteller die erforderlichen Beweismittel 
beizufügen. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum  
eine Wahlbenachrichtigung.  
 
Sie gilt auch für eine gegebenenfalls erforderlich werdende Neuwahl, neue Wahlbenachrichtigungskarten 
werden nicht versandt. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, muss Antrag auf 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, um nicht Gefahr zu laufen, dass das Wahlrecht nicht 
ausgeübt werden kann. 
(20. Tag v.d.Wahl) 
 
20. Mai 2013 
(16. Tag v.d.Wahl) 
 
24. Mai 2013 
(21. Tag v.d.Wahl) 
 
19. Mai 2013 
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der 
Gemeinde Parthenstein oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses zu beantragen. 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme 
entstanden ist oder 
c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist. 
X   Der Antrag kann gemeinsam für die Wahl (erster Wahlgang) und für die etwaige Neuwahl     
      (zweiter Wahlgang) gestellt werden. 
 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis  
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum      16.00 Uhr  
 
und für eine etwaige Neuwahl bis zum      16.00 Uhr 
 
bei der 
Stadtverwaltung Naunhof – Einwohnermeldeamt – Markt 1 04683 Naunhof   
 
mündlich oder schriftlich beantragt werden. Im Antrag sind die Anschrift des Wahlberechtigten sowie 
sein Geburtsdatum oder die laufende Nummer, unter der er im Wählerverzeichnis geführt wird, 
anzugeben. Die Schriftform wird auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Eine telefonische 
Antragstellung ist unzulässig. 
 
 
Im Falle einer plötzlichen Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag am Wahltag bzw. Tag der Neuwahl, bis 
15:00 Uhr, bei der Gemeinde gestellt werden. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm die beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, 
können ihm bis zum 8. Juni 2013, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine erteilt werden. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den vorstehend unter  
Nr. 5.2 angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung von Wahlscheinen noch bis zum Wahltag,  
15.00 Uhr, stellen. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Sonnabend vor dem Wahltag bzw. vor dem Tag der Neuwahl, 12.00 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
 
Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, so kann er die 
Briefwahl an Ort und Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht  nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss der verschlossene amtliche Wahlbrief mit Wahlumschlag, Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an den Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses gesandt werden, dass die 
Unterlagen dort spätestens am Wahltag bzw. Tag der Neuwahl bis 18.00 Uhr eingehen. 
Wahlbriefe werden im Bereich der Deutschen Post AG als Standardbriefe ohne besondere Versendeform 
unentgeltlich für den Wähler befördert. Sie können auch bei der auf dem jeweiligen Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das mit den 
Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen. 
 
Naunhof, 17.04.2013  
 
Volker Zocher  
Bürgermeister der Stadt Naunhof  
(2. Tag v.d.Wahl) 
 
7. Juni 2013 
(2. Tag v.d.Neuwahl) 
 
21. Juni 2013 
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Bekanntmachung 
der Landesdirektion Sachsen 
über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
Gemarkung Grethen   
Vom 18. Februar 2013 
 
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass die Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und 
Landwirtschaft, Altwahnsdorf 12, 01445 Radebeul, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. 
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
 
Die Anträge (32-0531.73/6/27, 29, 33 und 32-0531.73/7/1, 2, 4) betreffen die vorhandene 
Grundwassermessstelle Grethen, die Grundwassermessstelle Niederfrankenhain, die Grundwassermessstelle 
Erdmannshain-Feldweg, die Grundwassermessstelle Pristäblich, die Grundwassermessstelle Rückmarsdorf 
und die Grundwassermessstelle Casabra einschließlich Zubehör, Zuwegung, Zufahrt und Schutzstreifen. Die 
von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der  
 
 Gemeinde Parthenstein (Gemarkung Grethen Flurst. Nr. 533)  
 
können die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit  
 
vom 6. Mai bis einschließlich 3. Juni 2013 
 
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 348, während 
der Dienststunden (montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 
Uhr) einsehen. 
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur 
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des 
Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 
3900). 
 
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für 
alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserversorgung und -
entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 
3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die im Antrag dargestellte Leitungsführung 
nicht richtig ist.  Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück 
gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise, als dargestellt, betroffen ist. Wir möchten Sie daher bitten, 
nur in begründeten Fällen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.  
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den 
Dienststellen der Landesdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee, 01099 Dresden, oder in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden.  
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Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler der Gemeinde Parthenstein,  
 
vorstehend wurden Sie über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung von Wahlscheinen 
zur Bürgermeisterwahl in Parthenstein am 9. Juni 2013 informiert. 
 
Gern geben wir Ihnen dazu noch ein paar organisatorische Hinweise. 
 
Da die Gemeinde Parthenstein kein eigenes Einwohnermeldeamt führt und mit der Stadt Naunhof eine 
Verwaltungsgemeinschaft bildet, werden die Wahlscheinanträge im Einwohnermeldeamt Naunhof 
bearbeitet.  
Sie haben folgende Möglichkeiten der Beantragung eines Wahlscheines bzw. der Briefwahlunterlagen: 
 
- Sie füllen Ihre Wahlbenachrichtigungskarte zur Beantragung eines Wahlscheines aus und senden 
diese an die Gemeinde Parthenstein, Große Gasse 1 in 04668 Parthenstein. Ihr Antrag wird zum 
Einwohnermeldeamt weitergeleitet und Sie erhalten Ihren Wahlschein bzw. die Briefwahlunterlagen 
nach Hause geschickt. 
 
- Sie senden Ihren Wahlscheinantrag an das Einwohnermeldeamt der Stadt Naunhof in 04683 
Naunhof, Markt 1 oder suchen das Einwohnermeldeamt zu den Sprechzeiten (außer montags) auf 
und holen Ihren Wahlschein bzw. Briefwahlunterlagen persönlich ab. Sie haben im Rathaus Naunhof 
auch die Möglichkeit die Briefwahl sofort auszuüben. 
 
- Sie senden Ihren Wahlscheinantrag per Fax an 034293 29232 (Gemeinde Parthenstein) oder  
034293 42168 (Stadt Naunhof) oder  
per E-Mail an gemeinde@parthenstein.de bzw. mueller-ordnungsamt@naunhof.de   
Dabei ist zu beachten, dass Ihr vollständiger Name, Ihre Anschrift und Ihr Geburtsdatum aus dem 
Antrag hervorgehen muss. Hilfreich ist auch die laufende Nummer, unter der Sie im 
Wählerverzeichnis geführt werden. 
 
Die von Ihnen ausgefüllten Wahlunterlagen können Sie in jeden Briefkasten der Deutschen Post AG 
einwerfen. Die Wahlbriefe werden für die Wähler kostenfrei befördert. Bitte beachten Sie dabei, dass Ihr 
Wahlbrief am Wahltag bzw. Tag der Neuwahl bis 18. 00 Uhr an der auf Wahlbrief angegebenen Stelle 
eingehen muss. 
 
Sollte Sie zur Beantragung von Wahlscheinen bzw. Briefwahlunterlagen noch Fragen haben, wenden Sie 
sich bitte an Frau Schindler in der Außenstelle Parthenstein / Gemeinde Parthenstein Telefon 034293 5220 
oder  





















Die Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof bleibt am 
 
 
F r e i t a g ,  1 0 .  M a i  2 0 1 3   
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Information des Landratsamtes zur Entsorgung von Garten- und Pflanzenabfällen 
 
Sehr geehrte Grundstücks- und Gartenbesitzer, 
 
bereits im Amtsblatt des Landkreises Leipzig Ausgabe 3/2013 Seite 12 wurde auf den Umgang und die 
Entsorgung pflanzlicher Abfälle hingewiesen. Danach sind Garten – und Pflanzenabfälle hauptsächlich zu 
verwerten. Eine Entsorgung durch Verbrennung ist grundsätzlich verboten. 
 
Aufgrund der zur Verfügung stehenden Entsorgungsmöglichkeiten im Landkreis Leipzig, z. B. 
 
 ganzjährige kostenpflichtige Abgabe an den Sammelstellen  
 Stellung Biotonne (privat)  
 Andienung bei privaten Entsorgern  
 Containerstellung durch private Entsorger  
 für Garten- und Siedlervereine: Containerstellung über Abfallamt des Landkreises  
 
ist auch eine ausnahmsweise Verbrennung von Pflanzenabfällen nicht gerechtfertigt. 
 
Sind jedoch Eigenkompostierung, die Nutzung der öffentlichen Garten- und Pflanzenabfallsammlung sowie die 
Entsorgung über private Entsorgung nicht möglich oder nicht zumutbar, kann das Landratsamt Landkreis Leipzig 
auf Antrag im Einzelfall Ausnahmegenehmigungen, die in Form eines kostenpflichtigen Verwaltungsbescheides 
erstellt werden, erteilen. 
 
Bitte wenden Sie sich dazu an die Sachbearbeiterin Simone Zuchantke beim  
 
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Umweltamt SG Altlasten/Bodenschutz/Abfallrecht 
Karl-Marx-Straße 22 - 04668 Grimma 
 




"Sparkassen neuseen classics - rund um die braunkohle 2013" 
Info zu Straßensperrungen am 19. Mai 2013 
  
 
Die Radsportgroßveranstaltung "Sparkassen neuseen classics - rund um die braunkohle" startet am 
Pfingstsonntag, den 19. Mai 2013 in seine Jubiläumsauflage mit Start und Ziel im Gewerbepark Zwenkau. 
Die Streckenführung geht wiederum durch den gesamten Landkreis Leipzig und erstmalig auch in die Stadt 
Leipzig. Für Parthenstein betrifft dies Pomßen, Großsteinberg am See und Klinga, wo sie mit Behinderungen 
und Straßensperrungen rechnen müssen Details entnehmen Sie bitte nachfolgender Aufstellung. 
 
Orte, Straßen Zeit von ca. Zeit bis ca 
Pomßen Ortseingang aus Köhra kommend am Abzweig Otterwisch nach 
links Richtung Grimma  
An der Ampel nach links Richtung Klinga, Großsteinberg am See 
 
9.45 10.30 
Großsteinberg am See Richtung Klinga 
 
9.50 10.30 











Außenstelle Parthenstein  
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  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Zivilrecht 
Interessenschwerpunkte: Mietrecht, Sozialrecht 







Erster deutscher Handy-Spürhund im Einsatz 
 
Die Briten und Amerikaner haben es vorgemacht, jetzt sind auch die Sachsen auf den Hund 
gekommen, und zwar auf den Handy-Spürhund. Dessen Auftrag ist klar umrissen: Erschnüffeln von 
Handys hinter Gittern. Denn in einer Justizvollzugsanstalt (JVA) haben Mobiltelefone nichts zu 
suchen, da sie ein erhebliches Sicherheitsrisiko darstellen. Zu groß ist die Gefahr, dass die Insassen 
kriminelle Geschäfte abwickeln, Zeugen beeinflussen oder unzulässige Kontakte mit der Außenwelt 
pflegen. Deshalb müssen Handys dort draußen bleiben. In der Justizvollzugsanstalt Zeithain sorgt 
dafür seit Kurzem ein dreijähriger Belgischer Schäferhund, der Handys an ihrem besonderen 
Geruch erkennt. Wird er fündig, bekommt er zur Belohnung sein Lieblingsspielzeug. Mit dieser 
relativ einfachen Methode ist sichergestellt, dass das Tier täglich mit ungebremstem Einsatz an die 
Arbeit geht. Außerhalb der JVA lassen den Hund Handys übrigens völlig kalt, da er speziell  für die 
Arbeit hinter Gittern ausgebildet wurde. Diese Ausbildung ist mit zwölf Monaten deutlich 
zeitintensiver als die anderer Spürhunde, die bereits nach zwölf bis vierzehn Wochen einsatzbereit 
sind. Dafür können sich die Erfolge der Handy-Spürhunde sehen lassen: In den USA, wo solche 
Hunde bereits in Gefängnissen in zwei Bundesstaaten erfolgreich eingesetzt werden, liegt die 





Frühlingsgefühle sind eine feine Sache. Trotzdem sollte man vorsichtig sein, wem gegenüber man 
diese zum Ausdruck bringt – und vor allem wie. Denn erzwungene Küsse sind nicht nur 
unappetitlich, sondern können mit einer Verurteilung nach § 240 StGB sanktioniert werden (OLG 
Hamm, Beschluss vom 26.02.2013, III-5 RVs 6/13). 
 
In dem der Entscheidung zu Grunde liegenden Fall hatte ein Gitarrenlehrer seine Gefühle 
gegenüber einer seiner Schülerinnen nicht im Griff. Alles fing mit dem ebenso phantasie- wie 
harmlosen Kompliment an, er fände die Schülerin toll. Die zeigte sich davon unbeeindruckt, 
verwies auf ihren Freund und gab dem Gitarristen deutlich zu  verstehen, sie wolle seine 
Annäherungsversuche nicht. Das muss der Zurückgewiesene irgendwie falsch verstanden haben. 
Denn statt sich auf die Vermittlung der für das Gitarrenspiel notwendigen Griffe zu beschränken, 
zog er die Schülerin just in dem Moment, als sie ihm frontal gegenüberstand, zu sich und küsste sie 
auf den Mund. Dieses ungebührliche Verhalten reichte für eine Verurteilung zu einer Geldstrafe 
von 100 Tagessätzen zu je 20 Euro. Die für den Gewaltbegriff erforderliche Kraftentfaltung sah das 
Gericht im Heranziehen der Schülerin zum Körper des Angeklagten; das Erdulden des erzwungenen 
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Es feierten folgende Rentnerinnen und Rentner ihren Geburtstag 
 
in Großsteinberg 
Herr Geißler, Jürgen 72 Jahre 
Frau Hoffmann, Anita 79 Jahre 
Frau Müller, Jutta 78 Jahre 
Frau Bähnsch, Ruth 76 Jahre 
Herr Roßberg, Harry 74 Jahre 
Frau Schwolow, Ella 84 Jahre 
Herr Röhrich, Horst 73 Jahre 
Frau Heydt, Irene 76 Jahre 
Herr Russ, Fritz 72 Jahre 
Frau Bromma, Annette 70 Jahre 
Herr Heidemeyer, Lutz 70 Jahre 
Frau Fronzek, Karin 70 Jahre 
Frau Geißler, Margot 70 Jahre 
Herr Erfurth, Günter 70 Jahre 
Frau Schmidt, Karla 72 Jahre 
Herr Thieme, Manfred 80 Jahre 
Frau Richter, Erika 87 Jahre 
Herr Bähnsch, Manfred 77 Jahre 




Herr Müller, Leopold 83 Jahre 
Herr Leipnitz, Eberhard 74 Jahre 
Frau Medicke, Helga 74 Jahre 
Frau Klitzsch, Ursula 70 Jahre 
Frau Sickert, Irene 74 Jahre 
in Klinga 
Herr Schulz, Helmut 79 Jahre 
Frau Rösch, Ingrid 77 Jahre 
Frau Schubert, Ingrid 76 Jahre 
Herr Herzog, Wolfgang 80 Jahre 
Frau Angermann, Gisela 83 Jahre 
Frau Fritze, Karin 73 Jahre 
Herr Droll, Hans-Günther 70 Jahre 
Herr Müller, Dietmar 70 Jahre 
Herr Winzer, Karl Kurt Runfried 70 Jahre 
Frau Koch, Hildegard 80 Jahre 
Herr Kitsche, Josef 77 Jahre 
Frau Wirth, Karola 73 Jahre 
 
in Pomßen 
Frau Schmalzried, Sieglinde 71 Jahre 
Herr Mücke, Klaus 72 Jahre 
Herr Mittenentzwei, Rolf 83 Jahre 
Herr Sandrock, Horst 75 Jahre 
Frau Mittenentzwei, Gertraud 82 Jahre 
Herr Pörschmann, Gerhard 79 Jahre 
Frau Vetter, Ilse 89 Jahre 
Herr Thalmann, Dieter 70 Jahre 
Herr Voigt, Degenhard 79 Jahre 
Herr Dreihaupt, Helmut 82 Jahre 
Frau Becker, Ludmilla 74 Jahre 
Frau Elsner, Renate 73 Jahre 
Frau Fritzsche, Anni 92 Jahre 
Frau Kitze, Gertrud 75 Jahre 
 




Frühlings- und Osternachmittag im Hort Großsteinberg 
 
Die Rentnerinnen und Rentner des Seniorentreffs Großsteinberg folgten sehr gern der Einladung der Erzieher 
und Kindern des Hortes Großsteinberg  zu einem Osternachmittag. 
 
Mit einem bunten Programm aus Frühlingsliedern, die den Winter vertreiben sollten und kleinen Sketchen 
haben uns die Kinder sehr erfreut. 
 
Recht herzlichen Dank auch an die fleißigen Muttis der Hortkinder, die für die Senioren leckere Kuchen 
gebacken haben.  
 
Zum Schluss erhielten die Senioren noch kleine Geschenke von den Hortkindern. 
 




Die Rentnerinnen und Rentner  
vom Seniorentreff Großsteinberg 
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Volleyballturnier für Freizeitmannschaften 
 
Im Rahmen des Großsteinberger Dorf- und Kinderfestes wird am  
 
Samstag, den 22.06.2013 von 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
unser Volleyballturnier stattfinden. 
 
Es gibt wieder Frauen- sowie Männermannschaften. 
Anmeldungen sind ab sofort bis 31.05.2013 an:   
 
Andrea Luft : 034293/34645   
oder per Mail  info@tsv-grosssteinberg.de  möglich. 
 
Für Speisen und Getränke sowie gute Unterhaltung ist gesorgt. 
 




Ausstellung der Ortschronik Großsteinberg am 11. Mai 2013 
Änderung des Ausstellungsortes 
 
 
Die Ausstellung findet, wie angekündigt am 11. Mai 2013 statt, doch 
nicht im Speiseraum der Grundschule, sondern in der  
 
Heimatstube des Heimatvereins Großsteinberg – Alte Dorfstraße 13. 
 
Bitte beachten Sie diese Änderung. 
 
Vielen Dank – Ihr Ortschronist Rolf Langhof 
 
Frühjahrswanderung mit dem Großsteinberger Ortschronisten am 27. April 2013 
 
Wir weisen nochmals auf die diesjährige Frühjahrswanderung hin. Sie führt auf mehrfachen 
Wunsch erneut in den Steinbruch Großsteinberg, da sich dort noch einmal sehr große 
Veränderungen ergeben haben. 
Start ist am 27. April - 13:00 Uhr  
am Heimathaus des Heimatvereins (Alte Dorfstraße 13 in Großsteinberg) 
 
Die Betriebsbesichtigung führt der Betriebsleiter Herr Hartmut Hempel durch. 
 
Bitte tragen Sie festes Schuhwerk und sorgen Sie selbst für Ihre benötigten Getränke. Da das 
Betriebsgelände noch immer Baustelle ist, kann der Heimatverein die Verpflegung der Teilnehmer 




Ortschronist und Heimatverein laden herzlich ein. 
  




bei meiner Familie, den Verwandten, Freunden und Nachbarn, der Gemeinde Parthenstein sowie dem 
Hort Großsteinberg bedanken. 
 
Manfred Thieme 
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Beginn: 14:00 vor und im Heimathaus in der Alten Dorfstraße  
 
Wir bieten wieder: 
 Speisen und Getränke wie Würste und Buletten vom Grill, selbst gebackenen Kuchen, Bier 
Kaffee, alkoholfreie Getränke und Verschiedenes mehr 
 Natürlich wird auch wieder Brot gebacken 
 Eine lustige Modenschau mit Verkauf und Spitzenmodels aus dem Dorf 
 Flohmarkt in der Alten Dorfstraße 
 Basteln für Kinder 
 Ausstellung von Teilen der Ortschronik in der Heimatstube 
 Alles wird umrahmt mit Musik aus der Konserve 
 
Ende: 18:00 Uhr 
 
Dazu lädt Sie herzlich ein der Heimatverein Großsteinberg e.V. 
 
Fragen richten Sie bitte an Christa Blume 034293 29294 und Rolf Langhof 034293 34308  
 
Der Heimatverein bietet zum Frühlingsfest am 11. Mai 2013 allen 
Einwohnern der Gemeinde Parthenstein (und Gästen!) die 
Möglichkeit, sich mit eigenem Stand an einem Trödelmarkt zu 
beteiligen.  
Uhrzeit: 14:00 – ca. 18:00 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Jeder richtet sich seinen Stand nach seinen 
Möglichkeiten ein und verkauft auf eigene Rechnung. Schauen Sie doch mal auf ihrem Speicher nach, 
wovon Sie sich schon lange trennen wollten. Einem Anderen könnte es vielleicht gefallen? Trauen Sie sich 
einfach. Ist ja auch Frühlingsfest und Sie sind nicht allein. 
 
Teilnehmer melden sich bitte bei: Christa Blume Tel. 034293 29294 Rolf Langhof  Tel. 034293 34308 
 
Klassentreffen nach mehr als 40 Jahren  
 
Am 9. März 2013 fand für die Schulabgänger der 8.Klasse von 
1966 und der 10. Klasse von 1968 der ehemaligen POS 
Großsteinberg das 1. gemeinsame Klassentreffen statt. Fast alle 
ehemaligen Schüler sind mit großer Freude der Einladung 
gefolgt. Es gab ein herzliches Wiedersehen nach 47 Jahren auch 
mit unseren Lehrern Frau Lengk, Frau Tschernack und Herrn 
Winkler. 
Am Anfang konnte jeder kurz von sich über Beruf, Familie und 
Hobby erzählen. Als Kraftfahrer, Friseuse, Tierarzt, Elektriker, 
Frauenärztin, 4 Lehrerinnen und andere interessanten Berufen 
haben alle ihren Weg gemacht und sind bundesweit sesshaft 
geworden. Einen Mitschüler hat es nach Lanzarote verschlagen. 
Fotos aus früheren Zeiten, Poesiealbum und Tanzstundenzeitung 
ließen fröhliche Erinnerungen aufleben. 
Bei lustigen Einlagen, ein Buchstabenspiel, Quizfragen für alle 
und einer tollen Tanzeinlage der Line Dancer aus Nerchau 
verging der Abend bis in die Nacht viel zu schnell. 
Die aufwendigen Vorbereitungen, besonders bei der 
Adressenermittlung, haben sich für uns Organisatoren gelohnt, 
denn alle Anwesenden haben sich für diesen schönen Abend 
lobend bedankt. 
Auch wir sagen ein herzliches Dankeschön dem fleißigen Team 
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     „N a c h l e s e“ des Volkschor Klinga 
 
 Ende Februar 2013 führte der Volkschor Klinga sein traditionelles Schlachtfest durch. 
Zur zünftigen „Schlachtschüssel“  wurden in diesem Jahr auch Ehrengäste, wie unserer Bürgermeister Jürgen 
Kretschel, sowie Ralf Saupe mit Partnerin eingeladen. 
Im Laufe der Veranstaltung wurde Herr 
Saupe für seine langjährige Betreuung der 
Klingaer Vereine mit sehr schönen Fotos 
und Artikel zu Vereinshöhepunkte und 
anderen Veranstaltungen, mit einen „Fan-
Schal“ vom SV Klinga-Ammelshain und 
mit einer „Frühlings-CD“ vom Volkschor 
Klinga, geehrt. Nach dem offiziellen Teil 
ließen die Chorleute mit ihren Partnern bei 
einigen kulturellen Darbietungen und 
beim Schwingen des Tanzbeines, durch Musik von DJ Willi, die Feier ausklingen. 
 
In der Chorprobe am 7. März 2013 ehrten die männlichen Stimmen des Volkschor Klinga ihre „Chordamen“ 
zum Frauentag, mit einem originellen Blumengruß. 
 
Am 21. März 2013 führte der Chor seine Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, durch. Nach dem 
Rechenschaftsbericht unseres Vorsitzenden Volker Michael und dem Kassenbericht durch die 
Hauptkassiererin Katrin Post, wurde durch die Revisionskommission und die anwesenden Mitglieder des 
Chores, der alte Vorstand entlastet. Bei der anschließenden Diskussion wurden die Kandidaten für den neuen 
Vorstand vorgestellt. Der neue Vorstand wurde von allen Mitgliedern mit der „Ja-Stimme“ gewählt. Im neuen 
Vorstand arbeiten als Vorsitzender Volker Michael. Ihm zur Seite stehen Kerstin Post, Monika Stiller, 
Adelheid Hoffmann, Wilfried Hilsberg und Anita Wegner. 
 
Alle Mitglieder des Chores bereiten sich in den nächsten Proben auf das Chorjubiläum „65 Jahre Volkschor 
Klinga“ vor. Die Festveranstaltung findet als Konzert am 2. Juni 2013 in der Klingaer Kirche statt. Als 
„Gastchor“ haben wir uns den Männerchor Naunhof eingeladen. Anschließend an das Konzert können Sie 
mit uns, bei Kaffee und Kuchen und anderen, im und um den, neben der Kirche gelegenen Kultursaal feiern. 
 
Sie können uns noch bei folgenden Konzerten, wie am 25. Mai 2013 zum „Naunhofer Schützenfest“ oder am 
9. Juni 2013 in Polenz zum Jubiläum „135 Jahre Männerchor Polenz“, sehen und hören. 
 
Ihr Volkschor Klinga 
 
Der Boß war der „Beste“ 
 
Beim Skatturnier am 9. März 2013 im Klingaer 
Sportlerheim belegte Reinhart Boß aus Naunhof 
den 1.Platz mit 2.687 Punkten. Ihm folgte Frank 
Jockscus aus Ammelshain mit 2.431 Punkten 
und Siegfried Gießner aus Naunhof mit 2.158 
Punkten. 
Mit der „Roten Laterne“ für den letzten Platz 


















Ralf Saupe in „Aktion“ 
Dieses Amtsblatt, weitere aktuelle und interessante Informationen aus Parthenstein sowie die 
entsprechenden Links zu den Vereinen und einigen kommunalen Einrichtungen, Satzungen und 
Formularen finden Sie auch im Internet unter  
 
www.parthenstein.de 
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am Scherbelberg in Pomßen (Parkstraße) 
 
Unser Maifest beginnen wir am Sonnabend, 11.05.2013  
 
gegen  14°°  Uhr 
15°°  Uhr ist Kaffeetrinken und eine lustige Modenschau  
ca. 17³° Uhr Mini Playback Show  Kleine Künstler - bitte unbedingt vorher anmelden bei  
Uta Stephan  0172 1608210 
20°°  Uhr ist Disco angesagt  
ca. 21³°  Uhr findet unsere beliebte Maxi Playback-Show statt 
 
 
Für unsere Kleinen haben wir: Karussell, Losbude, Hüpfburg  
Schminken und Basteln 
 
Am Sonntag, 12.05.2013  
 
Beginn  11°°  Uhr mit den Lauterbacher-Musikanten 
  12°°  Uhr Feldküche 
anschließend       Kaffeetrinken 
 
Die Speisen- und Getränkeversorgung ist an allen Tagen gewährleistet. 
 
 
Der Geschichts- und Heimatverein Pomßen e.V. 



















Kita „Schloßmäuse“ Pomßen 
 
Die Schloßmäuse aus Pomßen bedanken sich ganz herzlich bei  
Herrn Rolf Reißmann für den Bau des tollen Insektenhotels. Es ist 
eine große Bereicherung in unserer naturverbundenen 





Erzieherinnen der  
Kita „Schloßmäuse“ 
  
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Pomßen 
 
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Pomßen am  
 
Sonnabend, 04.05.2013 - 19.00 Uhr in der Agrargenossenschaft Pomßen 
(Schloßstraße) 
 
werden hiermit alle Eigentümer von Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk Pomßen 
gehören und auf denen die Jagd ausgeübt werden darf, recht herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung 






Der Vorstand  
der Jagdgenossenschaft Pomßen 
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10:00 Uhr  Eröffnung 
14:00 Uhr Apell  der FF Grethen mit Auszeichnungen und Ehrungen  
 
Gastronomie:  Speisen und Getränke Team der Treve,  
              FF Pomßen mit Feldküche, 
              Kaffee und Kuchen, Frauen des Museumsvereins 
Kinderunterhaltung 
Thema der Sonderausstellung im Museum:  100 Jahre Elektrifizierung von Grethen  
im Zusammenwirken mit dem Ortschronisten  
Gerhard Krueger. 
 
Ohne elektrischen Strom ist unser Leben heute unvorstellbar. Bewusst wird das erst „wenn der Strom einmal 
weg ist“. Das von der ersten Glühlampe in Grethen bis heute aber nur 100 Jahre vergangen sind, ist 
unvorstellbar. Die Landkraftwerke Leipzig AG in Kulkwitz boten nach 1912 elektrische Energie für das 
breite Land an. Die in Borna gegründete Licht und Kraft (LuK) GmbH vertrieb diesen elektrischen Strom. 
Dies und viele elektrische Geräte aus längst vergangener Zeit werden in der Sonderausstellung gezeigt. Dazu 
gehört aber auch das die Brandgefahren durch den Wegfall von offenem Licht geringer wurden, dafür aber 
technische Defekte oder unsachgemäßer Umgang mit Elektrizität die Feuerwehr vor neue Probleme stellte 
und stellt. Das geht bis zum Brand an oder mit modernen Photovoltaikanlagen. 
Die FF Grethen präsentiert dazu elektrische Geräte, vor allem Beleuchtungstechnik, die von der Feuerwehr 
eingesetzt wurden und werden. 
 






Zur offenen Grethener Skat-Dorfmeisterschaft luden die Wirtsleute Fam. Brummer in die Gaststätte „Zur 
Treve“ ein. 
 
Am 07.04.2013 ging es pünktlich 10:00 Uhr los. 
24 Skatfreunde reizten und stachen, was das Blatt 
hergab. 
 
Gespielt wurde in zwei Serien zu je 48 Spielen. 
Nach reizvollen fünf Stunden standen die Sieger 
fest. Herr Manfred Lehmann (Foto Mitte) aus 
Göttwitz gewann den Pokal mit 3.038 Punkten. 
Den zweiten Platz belegte Herr Jürgen Geißler 
(Foto links) aus Colditz mit 2.756 Punkten.  
Herr Werner Krause aus Grimma eroberte den  
3. Platz mit 2.638 Punkten (Foto rechts).  
 
Bester Spieler aus Grethen war Herr Günter Sell 
auf Platz 22 mit 1.121 Punkten. 
 
Vielen Dank an Familie Brummer, die alle Skatfreunde wieder bestens mit Speisen und Getränken 
versorgten. 
 
Ortschronist Gerhard Krueger  
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1. Mai: Skat um den 19. Klingaer Feuerwehrpokal 
 
Am 1. Mai 2013 startet im Feuerwehrgerätehaus im Finkenweg ab 10 Uhr das 19. Skatturnier um den 
Klingaer Feuerwehrpokal. Gespielt werden zwei Serien zu je 48 Spielen. Der Einsatz beträgt  
10 EUR und wird vollständig als Preisgeld ausbezahlt. Natürlich gibt es auch wieder die 
traditionelle „Rote Laterne“ für den letzten Listenplatz. 
 
25. Mai: Tag der offenen Tür bei Klingas Feuerwehr  
mit Tanz in den Frühling 
 
Am 25. Mai 2013 ruft ab 15 Uhr die Sirene alle großen und kleinen Gäste zum diesjährigen Tag der offenen Tür der 
Freiwilligen Feuerwehr Klinga. Bis in den späten Abend können sich die Besucher im und am Feuerwehrgerätehaus im 
Klingaer Finkenweg wieder mit der Arbeit und der Ausrüstung der Feuerwehrleute vertraut machen. Auf sie warten 
unter anderem: 
 
 Technikschau und Besichtigung der Fahrzeughallen 
 Vorführungen der Jugendfeuerwehr  
 Löschen mit der Kübelspritze  
 Informationen zum vorbeugenden Brandschutz  
 Bastelstraße und Hüpfburg  
 Kaffee und Kuchen von den Feuerwehr- und Fördervereins-Frauen  
 Heißes vom Grill und Kühles vom Zapfhahn 
 gemütliches Beisammensein im Schatten unserer großen Zelte 
 
Am Abend verwandelt sich dann das Feuerwehrgerätehaus in eine große Tanzfläche. Mit 
Unterstützung eines professionellen DJ und flotter Rhythmen ganz nach Geschmack laden wir 
alle Gäste herzlich ein, eine flotte Sohle aufs Parkett zu legen und stimmungsvoll in den 
Frühling zu tanzen. 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
 
Vorankündigung 
Waldwichtelfest am 01.Juni 2013 (ab. 14.00) 
 
Bereits seit vorigem Jahr treffen sich das „Leipziger Naturfreundehaus“ Grethen und 
Vertreter der Kindereinrichtungen der Gemeinde Parthenstein in regelmäßigen 
Abständen, um ein tolles Kindertags-Fest zu organisieren. 
 
Aufgrund zahlreicher kreativer Ideen konnte auf diesem Weg das „Waldwichtelfest“ 
auf dem Gelände des Naturfreundehauses ins Leben gerufen werden. Die Kinder können sich auf 
einen Abenteuer-Parcours freuen, der viele spannende Stationen bereithält. 
 
Eingeladen sind alle Kinder mit Ihren Familien, die mit uns einen schönen, unvergesslichen 
Kindertag erleben möchten. 
 
In der nächsten Kommunalrundschau erfahren Sie mehr zum „Waldwichtelfest“ im 
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1,5 - Zimmer - Wohnung 45 m² 
in Großsteinberg mit Etagenheizung, 
Laminat 
 






Interessenten melden sich 
bitte telefonisch  unter 
0511 / 83 93 54 
Ulrich Altner 
Landschaftspflege – Kommunalarbeiten 
Lessingstraße 13   04683 Naunhof 
Tel. 034293 / 34 744 Fax. 034293 / 34 755 Funk 0172 - 340 1473 
seit 1991 
 
 Wegebau / Pflasterarbeiten 
 Regen- und Abwasserbeschleusung 
 Erd- und Abbrucharbeiten 
 Kleincontainerdienst mit Multicar 
 Baum- und Heckenschnitt 
 Fäll- und Rodearbeiten, 
 Stubbenfräsen, Schredderarbeiten 
 Holzankauf als Selbstwerber 
 maschinelle Holzernte mit Raupenharvester  
für Waldbesitzer 
 Kamin- u. Brennholz 
Nach Absprache sind wir auch auf unserem Betriebshof Großsteinberg für Sie erreichbar. 
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Wir haben Abschied genommen von unseren 






und möchten uns bei allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden, Nachbarn und 
Weggefährten für die zahlreichen und liebevollen 
Beweise der Anteilnahme bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt dem ambulanten 
Pflegedienst Holzhäuser und Künne für die 
fürsorgliche Betreuung. 





            Die Hinterbliebenen 
 
 
Klinga, April 2013 
Nachruf 
 





Sie war 1963 Mitbegründerin der damaligen  
BSG "Traktor" Grethen, des heutigen 
Gymnastikvereins e.V. Der sportliche und 
gesellschaftliche Zusammenhalt war durch ihr 
großes Engagement und humorvollen Ideen über 
viele Jahre geprägt. 
Auch in der letzten, nicht mehr aktiven Zeit  
war sie immer in Gedanken mit uns verbunden. 
Wir sind ihr für viele schöne Stunden sehr dankbar 
und werden ihr Andenken stets in Ehren halten. 
  




 18  



























































Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden,  
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Jugendweihe, 
 
in diesen Tagen und Wochen finden wieder die Konfirmation und die 
Feierlichkeiten zur Jugendweihe statt. Aus diesem Anlass möchte ich allen 
Jugendlichen, die auf diesem Wege in den Kreis der Erwachsenen 
aufgenommen werden und somit einen wichtigen Schritt der persönlichen 
Entwicklung und in die Zukunft machen, recht herzlich gratulieren. 
 
Ich wünsche Euch, auch im Namen des Gemeinderates, alles Gute sowie viel 




              Jürgen Kretschel 
Tischtennisturnier für Nichtaktive 
 
Der Otterwischer Sportverein lädt alle Tischtennis-
begeisterten zum Nichtaktiventurnier ein. Gespielt 
wird bei den Frauen und Männern um die Wanderpokale 
des Otterwischer SV. 
 
Wann? Freitag,  24. Mai 2013, 18:30Uhr 
 Anmeldung bis 18:15 Uhr. 
 Die Halle ist ab 18:00 Uhr geöffnet. 
 
Wo?  Ballspielhalle Otterwisch 
 
Das Startgeld beträgt 2,50 €. 
 
Für Getränke und kleinen Imbiss ist gesorgt!  
 
Otterwischer SV -Abt. Tischtennis 
